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Übung im ewigen Eis

Innerhalb von nur zwei ;agen nach ,ingang 
des (uftrags hat unser Geschwader im -eb-

ruar ein +etachment von vier 3uftfahrzeugen 
und einigen wenigen :oldaten im 9ahmen 
des 5ato�Vorhabens É(rctic :entry¸ nach 
0sland verlegt. Aiel war es� die grundsätz-
liche ,insatzbereitschaft zu demonstrieren 
und die -ähigkeit� die (rktis bei )edarf auch 
sch�tzen zu k�nnen. 2onkret galt es f�r uns� 
gemeinsam mit den schwedischen und däni-
schen 5ato�7artnern ;rainingsfl�ge durchzu-
f�hren� die sowohl der sogenannten :how of 
7resence als auch der -�rderung internatio-
naler )eziehungen dienten.

+a an einem :onntag f�r die anderen 5a-
tionen kein -lugbetrieb geplant war� konnten 
wir fr�hzeitig� bereits einen ;ag vor der 6pe-
ration� mit der detaillierten 7lanung der von 
uns intern als É>hite /orizon¸ bezeichneten 
6peration starten. +er 7lanungsprozess be-
gann wie �blich mit einem )rainstorming� bei 
dem wir 0nformationen von den dänischen 

-����7iloten� der 3uftraumstruktur im ge-
planten ,insatzgebiet sowie den verf�gbaren 
,mergency (irÄelds abfragten. (ufgrund der 
geograÄschen 3age gab es kaum bis keine 
5otlandeplätze� was die 7lanung zusätzlich 
erschwerte. Audem wurde der ;ankerplan 
festgelegt� wobei der gesamte lbungsluft-
raum von keiner )odenstation kontrolliert 
wurde.

+ie Aiele der 6peration waren klar deÄ-
niert: :how of 7resence im arktischen 9aum� 
an diesem ;ag insbesondere in Gr�nland� 
3ow�3evel :tep +own ;raining auf ��� -u� 
G5+� um unseren 5achwuchspiloten *aillou 
zu schulen� -�;� �-ind� -ix� ;rack� ;arget� 
7olar )ear: Verbesserung des visuellen 3ook�
outs in einer 7olarregion.

+er (blauf begann mit einem (���M�;an-
ker �*allsign 7rimer�� der zehn Minuten fr�her 
startete� um einen Vorsprung auf die ,uro-
Äghter aufzubauen. +ank exzellenter ;echnik 
und der besten >artungscrews der 3uftwaɈe 

Bisher einzigartig: Bei Arctic Sentry waren die Neuburger Eurofighter über der Weite Islands und Grön-
lands unterwegs. Für die Piloten und das Bodenpersonal stellte die Übung ein beeindruckendes Erlebnis 
dar.
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konnten alle drei 7iloten ohne Ground�(borts 
oder 7ower�+owns ihre Maschinen anlas-
sen ¶ alles lief planmä�ig. +ie :tarterlaubnis 
É:moke� you are cleared for takeoɈ 9unway 
��¸ ert�nte� und der :chubhebel wurde nach 
vorne gef�hrt. 3iftoɈ ohne 5achbrenner� um 
die ;ouristen in 0sland nicht zu st�ren. 5ach 
dem (bheben flogen wir in 9ichtung >eg-
punkt n�rdlich von 0sland.

5ach dem ,rreichen der 3evel�6Ɉ�(ltitude 
hatten wir bereits 9adar�2ontakt mit 7rimer. 
+urch die (nwendung von M(9:(� der mi-
litärischen deconfliction�procedure� konnten 
wir den 9ejoin �Ausammenf�hrung� z�gig 
durchf�hren. Gemeinsam flogen dann die 
vier deutschen -lugzeuge gen 5orden �ber 
den 7olarkreis in den 3uftraum Gr�nlands. 
0m Aielgebiet angekommen� wurden von 
unserem 7resse�;eam eindrucksvolle (ir�to�
(ir�)ilder geschossen. +as ;anken erfolgte 
in ���� -u� �ber dem :coresbysund� dem 
gr��ten -jordsystem der >elt. (nschlie�end 
trennten wir uns vom ;anker� mit einem ver-
einbarten ;reɈpunkt in der 5ähe des h�chs-
ten )erges Gr�nlands� dem Gunnbj¥rn -jeld. 
Geplant war� 7rimer als -unk�9elay mit der 
isländischen 9adarstation zu nutzen. (ller-
dings wurde am ,nde der Mission aufgrund 
verschlechterter :ichtverhältnisse nach :�d-
westen der 9ejoin nicht durchgef�hrt. :omit 
f�hrten wir die 9�ckkehrphase ohne den 
(���M durch. 5achdem wir genug 2raftstoɈ 
erhalten hatten� trennten wir uns vom ;anker. 
+er -okus lag nun auf dem ;ieɊugtraining f�r 
unseren 5achwuchspiloten *aillou. Aunächst 
in ��� -u� zur Gew�hnung� anschlie�end in 
��� -u�� unter taktischen 5avigationsbedin-
gungen. +abei stellten die <mweltbedingun-
gen eine besondere /erausforderung dar: 
+ie tief stehende :onne warf lange :chatten 
der riesigen )erge� und die glatte� schnee-
bedeckte 6berfläche der zugefrorenen -jor-
de machte die visuelle /�henwahrnehmung 
äu�erst schwierig. +er 9adarh�henmesser 
erwies sich hierbei als unverzichtbares /ilfs-
mittel. ,in besonderer /�hepunkt war� dass 
:moke � durch das Verfolgen der -u�spu-
ren eines ,isbären einen solchen entdecken 
konnte. +ie Aielansprache f�r die anderen 
9ottenflieger war aufgrund der schneewei-

Impressionen: Neben den Flügen über dem Eis und 
mit dem A400M stand auch ein Besuch des schwe-
dischen Befehlshabers Michael Claesson.



 

�en <mgebung und fehlender )oden�9efe-
renzen äu�erst anspruchsvoll� am ,nde be-
stätigten alle 7iloten die visuelle Aielsichtung.

5ach �:�� :tunden landeten wir wieder 
sicher� �berwältigt vom gerade ,rlebten. 
(uch die >artungscrew und die gesamten 
:oldaten des +etachment nahmen die Ma-
schinen stolz wieder entgegen und lauschten 
gespannt den Geschichten der 7iloten. >ir 
waren uns bewusst� dass dies ein einmaliges 

;rainingserlebnis war� das wir niemals ver-
gessen werden. 5ach dem ;ausch der 3uft-
fahrzeuge wurde eine vergleichbare Mission� 
etwas weiter s�dlich an der 2�ste Gr�nlands 
durch drei andere 1ets wiederholt. Awar ge-
lang hier keine :icht auf einen ,isbären� aber 
erneut konnte ein 7ilot im ;iefstflug ausgebil-
det werden.
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